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Kreisklasse Jungen 13 AML/OLS/WES

SV Eintracht Oldenburg II : Hundsmühler TV 
Freitag, 01.12.2023, 18:15 Uhr

Sieg für den SV Eintracht Oldenburg II

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als Yehor Kubrak den Matchball für die
Gastgeber des SV Eintracht Oldenburg II im Punktspiel der Kreisklasse Jungen 13 AML/OLS/WES
einfuhr und der Sieg der Mannschaft damit eingetütet war. Bittere Mienen gab es dagegen beim
Gastteam Hundsmühler TV, welches eine 4:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 14:20)
hinnehmen musste. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 5.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 8:2.

Los ging es mit dem Eröffnungsdoppel. Nowak / Stankiewicz-Weresa überzeugten im Doppel gegen
Albers / Stargardt, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Kubrak / Schroth bekamen wenig
später ihre Gegner Gravekarstens / Kettwig beim klaren 6:11, 8:11, 5:11 nicht richtig in den Griff.
Recht kurzen Prozess machte am Nachbartisch Keno Nowak beim 3:0 mit Klaas Albers und gewann
die Partie damit nach Sätzen eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt
worden war. Der Zwischenstand des Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete damit 2:1. Ohne
Satzgewinn für Michal Stankiewicz-Weresa verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Felix
Gravekarstens. Yehor Kubrak hatte seinen Gegner Jendrik Stargardt beim Sieg in drei Sätzen
insgesamt im Griff. Einen langen Atem hatten die Spieler im zweiten Satz, der insgesamt 34
Ballwechsel umfasste. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Levi Schroth nur den ersten Satz nicht
gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Nachdem beide Spieler
die Schläger im Duell gekreuzt hatten, hieß der Spielstand des Mannschaftskampfes 4:2. Gekämpft
bis zum Schluss hatte Keno Nowak in der Partie gegen Felix Gravekarstens. Jedoch musste er
trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Nowak aus der Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis
der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht mit einem Erfolg überraschen konnte. Mit nur einem
Satzverlust ging Michal Stankiewicz-Weresa gegen Klaas Albers durchs Ziel, denn die Partie endete
mit einem 3:1-Erfolg. Kurios war das Ergebnis im zweiten Satz, der erst nach 38 Punkten endete und
mit 20:18 an Stankiewicz-Weresa ging. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Yehor Kubrak gegen
Leni Kettwig. Bereits vor dem letzten Einzel des Tages stand damit der Sieg für das Heimteam
vorzeitig fest. Wenige Chancen hatte hingegen Levi Schroth bei der Niederlage in drei Sätzen gegen
seinen Kontrahenten Jendrik Stargardt. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein
Ende.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des SV Eintracht Oldenburg II die Vorrunde mit
einem Punkteverhältnis von 8:2 bei 4 Saison-Siegen, einer Niederlage und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des Hundsmühler TV erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 7:3. Auch für sie ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 SV Eintracht Oldenburg II

Doppel: Nowak / Stankiewicz-Weresa 1:0, Kubrak / Schroth 0:1 
Einzel: K. Nowak 1:1, M. Stankiewicz-Weresa 1:1, Y. Kubrak 2:0, L. Schroth 1:1 

 Hundsmühler TV
Doppel: Albers / Stargardt 0:1, Gravekarstens / Kettwig 1:0 
Einzel: K. Albers 0:2, F. Gravekarstens 2:0, J. Stargardt 1:1, L. Kettwig 0:2
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